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wird fl eissig gelernt: Seit Sommer 2022 hat die SHO wieder eine Lernende 
Kauff rau EFZ und eine Mitarbeiterin befi ndet sich in der Ausbildung zur 
Fachfrau Finanz- und Rechnungswesen.

Folgende Aus- und Weiterbildungen wurden 2022 abgeschlossen:
• Fachfrau HR
• CAS Praxis der Suchtberatung 
• Soziale Arbeit FH
• Lehrgang Teamleitung
• Fachfrau Ritualgestaltung
• Konsumreduktionsprogramme im ambulanten 

Bereich – KT- und KISS-Trainerin

Die SHO darf stolz sein auf ihre Mitarbeitenden, die sich im Alltag enga -
gieren und bereit sind, sich immer wieder aufs Neue fortzu bilden, 
um diese anspruchsvolle Aufgabe gut bewältigen zu können. Last but 
not least danke ich auch Ursula Hellmüller, die als Geschäfts leiterin 
einen sehr guten Job macht und es versteht, in einer sozial wichtigen 
Institution besonnen, überlegt und zukunftsorientiert zu wirken! 

Georg Lindemann, Vorsitzender der Gesellschafterversammlung

Da Ende 2022 der Leistungskatalog zwischen dem Kanton und den 
beiden ambulanten Suchthilfen auslief, wurde dies zum Anlass genom men, 
um in der ersten Hälfte des Jahres 2022 Leistungen sowie deren 
Entschädig ungen zu überprüfen und anzupassen. Sämtliche Kostenstellen 
wurden überprüft und verglichen, es war eine intensive und arbeitsauf-
wändige Zeit, die sich jedoch gelohnt hat. Im Sommer 2022 konnten die 
Geschäfts leiterinnen der PERSPEKTIVE und der Suchthilfe Ost (SHO) 
den politischen Vertretungen der ins Leben gerufenen Arbeitsgruppe die 
Ergebnisse prä sen tieren. Es wurde ein neuer Leistungskatalog mit 
messbaren Indikatoren zur Leistungserfüllung erarbeitet. Die Finanzierung 
wurde ebenfalls geklärt und stellt für beide Suchthilfeorganisationen 
eine gangbare und gute Lösung dar. Für die SHO bedeutete der neue 
Leistungs katalog ab dem Jahr 2023 viel Aufbauarbeit. Insbesondere 
der Aufbau einer Jugendberatungsstelle (www.jugendberatungost.ch) und 
der Ausbau von Arbeitsplätzen sowie Tagesstruktur in der Region 
Dorneck waren zeitintensiv.

Der vorliegende Jahresbericht legt den Fokus auf die professionelle Unter-
stützung von Menschen mit einer Abhängigkeitserkrankung. Um 
diese Mission optimal zu erfüllen, benötigen die Suchthilfen klar defi nierte 
Auf träge und die entsprechenden fi nanziellen und personellen Res-
sourcen. Mit dem neu erarbeiteten Leistungskatalog ist diese Grundlage 
nun gegeben. Für die tägliche Arbeit sind solide Fachaus bildungen, 
regelmässiger Austausch und Refl exion sowie Weiterbildungen gefragt. 
Auch hier haben die Mitarbeitenden der SHO sich 2022 stark engagiert. 

Jedes Jahr bietet die SHO in den Abteilungen Beratung, Case Manage-
ment sowie Prävention und Gesundheitsförderung halbjährige 
Praxis ausbildungsplätze an und leistet somit einen gewichtigen Beitrag 
zur Ausbildung von Fachkräften. Aber auch duale Ausbildungen und 
weiterführende Spezialisierungen werden angeboten und gefördert. Derzeit 
befi nden sich zwei Mitarbeitende in der dreijährigen Ausbildung zum/
zur Sozialbegleiter:in, eine Mitarbeiterin studiert an der Höheren Fach-
schule Sozialpädagogik, eine Mitarbeiterin besucht den Zertifi kats-
lehrgang Personalführung und Teamleitung, ein Mitarbeiter den Zertifi kats-
lehr gang Blended Counseling und eine Mitarbeiterin die Ausbildung 
zur neuro systemischen Beraterin. Auch in der Administrationsabteilung 
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Ausbaustandard befi nden. Im Gegenzug begleiten die Mitarbeitenden nun 
deutlich mehr Klientinnen und Klienten in ihren eigenen Wohnungen.

Wie geplant konnte im Frühling 2022 das Gartenprojekt lanciert werden. 
Es erhielt den Namen «Querbeet». Im Zuge dessen wurden für das 
gesamte Unterstützte Arbeiten neue Namen gesucht und eine Broschü-
re entwickelt. Mittlerweile wird das Angebot als «Tagwerk» bezeichnet, 
mit der Werkstatt «Fingerfertig», dem Garten «Querbeet» und der Verkaufs-
lokalität «Fensterladen». Das Projekt kommt bei Klientinnen und 
Klienten, Zuweisenden, Mitarbeitenden wie auch in der Bevölkerung von 
Olten gut an. Wir konnten deshalb im Herbst nach erfolgter Evaluation 
beschliessen, dieses Projekt als defi nitives Angebot weiterzuführen. Die 
Anzahl angemeldeter Klientinnen und Klienten hat sich etwas erhöht, 
es hat jedoch noch weitere freie Plätze.

Durch personelle Veränderungen in der Stadtküche wurde es möglich, 
konzeptionelle Anpassungen vorzunehmen. Schon seit geraumer Zeit 
wurde klar, dass die Mitarbeitenden sich zu sehr mit dem Zubereiten von 
Mahlzeiten beschäftigen mussten und kaum Zeit für Gespräche mit 
den Besucher:innen blieb. Durch die Neuorientierung eines Mitarbeiters 
und der daraus resultierenden Vakanz, wurde diesem Umstand Rech-
nung getragen und wir konnten eine gelernte Köchin einstellen. Somit 
haben nun die im Sozialbereich ausgebildeten Fachmitarbeitenden 
mehr Zeit, um sich um die psychosoziale Begleit ung der Besucher:innen 
zu kümmern. Allerdings steigt die Anzahl der Besucher:innen und 
deren Hunger stetig, was diesen Eff ekt wieder etwas torpediert.

Der Aufwärtstrend in der Stadtküche steht symbolisch für alle Angebote 
der SHO, die intensiv genutzt werden. Tagtäglich darf ich erleben, 
wie sehr sich die Mitarbeitenden über die gute Auslastung freuen und 
ihr Bestes geben, um dieser adäquat zu begegnen. Für diesen 
kon stanten Eff ort möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitarbeiten-
den der SHO bedanken.

Ursula Hellmüller

Per 1. Juni 2022 hat Daniel Schaad, Abteilungsleiter der Wohnbegleitung, 
interimistisch die Stellvertretung der Geschäftsleiterin übernommen. 
Aufgrund der positiven Erfahrungen in dieser Konstellation wurde ent-
schieden, die interimistische Lösung fest zu installieren.

Die Gesamtorganisation hat sich 2022 insbesondere mit der IT-Umstellung 
und mit der Umsetzung des Entscheids zu fl exiblen Arbeits plätzen 
beschäftigt. Die IT-Umstellung wurde nötig, da die Server der SHO in die 
Jahre gekommen waren. Die Server wurden entsorgt und die SHO ist auf 
eine Cloud-Lösung umgestiegen. 

Die Website der SHO wurde 2022 neugestaltet, was für alle Abteil ungen 
zu Aufwand führte, der sich in aller Augen nun (sichtbar!) gelohnt hat.

Im Jahr 2022 wurde die Mitarbeitendenzufriedenheit erhoben, was zu er-
freulichen Ergebnissen führte. Die Zufriedenheit konnte im Vergleich 
zur letzten Erhebung noch etwas gesteigert werden. Die Befragung wurde 
durch die Mitglieder der Personalkommission (PEKO) mit externer Unter-
stützung der «Gesundheitsförderung Schweiz» durchgeführt. 

Infodrog hat im Auftrag des Bundes ein neues Verfahren zur Erhebung 
der Klienten- und Klientinnenzufriedenheit entwickelt. 2022 gab es 
einen Probedurchlauf, an dem die SHO teilgenommen hat. Auch hier 
können sich die Ergebnisse sehen lassen, die Zufriedenheit der Befrag-
ten ist durchgehend hoch bis sehr hoch bewertet.

Die Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung konnte mit den im 
Subventionsverfahren neu erhaltenen Paketen starten. Es zeigt sich, 
dass hier eine engere Zusammenarbeit mit dem Team der PERSPEKTIVE 
sinnvoll ist. Da es sich bei den Präventionsangeboten um eine um-
fassende Palette an Inhalten handelt, macht es mehr Sinn, wenn sich 
einzelne Mitarbeitende auf bestimmte Themen spezialisieren und 
diese dann im ganzen Kanton verantworten. Dadurch wird die Qualität 
der Angebote erhöht und der Aufwand in Grenzen gehalten. 
 Die ambulante Wohnbegleitung hatte wiederum ein arbeitsintensives 
und erfolgreiches Jahr 2022. Die Anzahl der Begleitstunden sind nun 
in Zusammenhang mit den verfügbaren Stellenprozenten gesetzt worden 
und die Wohnungen waren fast durchgehend belegt. Die SHO konnte 
auch einige Wohnungen abstossen, die sich weit weg vom gängigen 

Geschäftsleitung
Ursula Hellmüller Ich bin Suchthilfe



Ausbaustandard befi nden. Im Gegenzug begleiten die Mitarbeitenden nun 
deutlich mehr Klientinnen und Klienten in ihren eigenen Wohnungen.

Wie geplant konnte im Frühling 2022 das Gartenprojekt lanciert werden. 
Es erhielt den Namen «Querbeet». Im Zuge dessen wurden für das 
gesamte Unterstützte Arbeiten neue Namen gesucht und eine Broschü-
re entwickelt. Mittlerweile wird das Angebot als «Tagwerk» bezeichnet, 
mit der Werkstatt «Fingerfertig», dem Garten «Querbeet» und der Verkaufs-
lokalität «Fensterladen». Das Projekt kommt bei Klientinnen und 
Klienten, Zuweisenden, Mitarbeitenden wie auch in der Bevölkerung von 
Olten gut an. Wir konnten deshalb im Herbst nach erfolgter Evaluation 
beschliessen, dieses Projekt als defi nitives Angebot weiterzuführen. Die 
Anzahl angemeldeter Klientinnen und Klienten hat sich etwas erhöht, 
es hat jedoch noch weitere freie Plätze.

Durch personelle Veränderungen in der Stadtküche wurde es möglich, 
konzeptionelle Anpassungen vorzunehmen. Schon seit geraumer Zeit 
wurde klar, dass die Mitarbeitenden sich zu sehr mit dem Zubereiten von 
Mahlzeiten beschäftigen mussten und kaum Zeit für Gespräche mit 
den Besucher:innen blieb. Durch die Neuorientierung eines Mitarbeiters 
und der daraus resultierenden Vakanz, wurde diesem Umstand Rech-
nung getragen und wir konnten eine gelernte Köchin einstellen. Somit 
haben nun die im Sozialbereich ausgebildeten Fachmitarbeitenden 
mehr Zeit, um sich um die psychosoziale Begleit ung der Besucher:innen 
zu kümmern. Allerdings steigt die Anzahl der Besucher:innen und 
deren Hunger stetig, was diesen Eff ekt wieder etwas torpediert.

Der Aufwärtstrend in der Stadtküche steht symbolisch für alle Angebote 
der SHO, die intensiv genutzt werden. Tagtäglich darf ich erleben, 
wie sehr sich die Mitarbeitenden über die gute Auslastung freuen und 
ihr Bestes geben, um dieser adäquat zu begegnen. Für diesen 
kon stanten Eff ort möchte ich mich an dieser Stelle bei allen Mitarbeiten-
den der SHO bedanken.

Ursula Hellmüller

Per 1. Juni 2022 hat Daniel Schaad, Abteilungsleiter der Wohnbegleitung, 
interimistisch die Stellvertretung der Geschäftsleiterin übernommen. 
Aufgrund der positiven Erfahrungen in dieser Konstellation wurde ent-
schieden, die interimistische Lösung fest zu installieren.

Die Gesamtorganisation hat sich 2022 insbesondere mit der IT-Umstellung 
und mit der Umsetzung des Entscheids zu fl exiblen Arbeits plätzen 
beschäftigt. Die IT-Umstellung wurde nötig, da die Server der SHO in die 
Jahre gekommen waren. Die Server wurden entsorgt und die SHO ist auf 
eine Cloud-Lösung umgestiegen. 

Die Website der SHO wurde 2022 neugestaltet, was für alle Abteil ungen 
zu Aufwand führte, der sich in aller Augen nun (sichtbar!) gelohnt hat.

Im Jahr 2022 wurde die Mitarbeitendenzufriedenheit erhoben, was zu er-
freulichen Ergebnissen führte. Die Zufriedenheit konnte im Vergleich 
zur letzten Erhebung noch etwas gesteigert werden. Die Befragung wurde 
durch die Mitglieder der Personalkommission (PEKO) mit externer Unter-
stützung der «Gesundheitsförderung Schweiz» durchgeführt. 

Infodrog hat im Auftrag des Bundes ein neues Verfahren zur Erhebung 
der Klienten- und Klientinnenzufriedenheit entwickelt. 2022 gab es 
einen Probedurchlauf, an dem die SHO teilgenommen hat. Auch hier 
können sich die Ergebnisse sehen lassen, die Zufriedenheit der Befrag-
ten ist durchgehend hoch bis sehr hoch bewertet.

Die Abteilung Prävention und Gesundheitsförderung konnte mit den im 
Subventionsverfahren neu erhaltenen Paketen starten. Es zeigt sich, 
dass hier eine engere Zusammenarbeit mit dem Team der PERSPEKTIVE 
sinnvoll ist. Da es sich bei den Präventionsangeboten um eine um-
fassende Palette an Inhalten handelt, macht es mehr Sinn, wenn sich 
einzelne Mitarbeitende auf bestimmte Themen spezialisieren und 
diese dann im ganzen Kanton verantworten. Dadurch wird die Qualität 
der Angebote erhöht und der Aufwand in Grenzen gehalten. 
 Die ambulante Wohnbegleitung hatte wiederum ein arbeitsintensives 
und erfolgreiches Jahr 2022. Die Anzahl der Begleitstunden sind nun 
in Zusammenhang mit den verfügbaren Stellenprozenten gesetzt worden 
und die Wohnungen waren fast durchgehend belegt. Die SHO konnte 
auch einige Wohnungen abstossen, die sich weit weg vom gängigen 

Geschäftsleitung
Ursula Hellmüller Gutschein für Wärme 

und eine Mahlzeit 

in der Stadtküche.



So geht beim Fensterladen an der Aarburgerstrasse 97 in Olten neben 
den Produkten aus dem hauseigenen Garten seit Ende 2022 auch 
Tierfutter über die Theke. Interessierte Personen aus der Region können 
sich nach Anmeldung durch das Sozialamt für ihre vierbeinigen 
Freunde einen sogenannten «Pfoten-Pass» bei der SHO ausstellen lassen. 
Wer im Besitz eines Pfoten-Passes ist, kann beim Fensterladen der 
Suchthilfe Ost wöchentlich Futter für Hunde und Katzen abholen. Im April 
2023 hat zudem eine erste tierärztliche Sprechstunde in den Räumen 
der SHO stattgefunden. Dieses Angebot wurde möglich gemacht durch 
die Zusam menarbeit mit der Susy Utzinger Stiftung. Sie steht primär 
für nachhaltige Tierschutzprojekte ein. Die Tier  sozial  arbeit ist ein Nischen-
angebot der Stiftung, von der die SHO nun profi tieren kann. 

Angebotserweiterung im Querbeet
Das Querbeet wird immer bunter und lauter: 2023 soll ein Hühnerstall 
gebaut werden, damit wir bald etwa sechs gefi ederte Freundinnen 
in der SHO begrüssen dürfen. Die Eier werden dann, wie bereits jetzt das 
Gemüse, im Fensterladen verkauft und in der Stadtküche verkocht.

Wohnbegleitung
Zusammenarbeit mit der Hochschule für Soziale Arbeit FHNW
Wir möchten im kommenden Jahr die Wohnbegleitung strukturell und 
fachlich analysieren, überdenken und optimieren. Dabei soll die 
Implementierung von «Housing First», einem aktuell breit diskutierten 
Konzept, geprüft werden.

SHO Allgemein
Digitale Transformation
Die 2022 getätigten Veränderungen sollen nun weiter stabilisiert 
und etabliert werden. Insbesondere auf der Ebene der digitalen Kommuni-
kation/Transformation gibt es noch einiges zu tun. Es wurde bereits 
eine interne Arbeitsgruppe gegründet, die sich dieser Möglichkeiten und 
deren Grenzen annimmt. 

Neuer Leistungskatalog der ambulanten 
Suchthilfen mit neuen Angeboten
Die neue Leistungsvereinbarung mit dem Kanton und den Gemeinden 
kommt 2023 zur Anwendung. Die SHO ist gefordert, neue Angebote 
(Jugendberatungsstelle, begleitetes Arbeiten in der Region Dorneck) an-
zubieten und auch quantitative Standards wurden defi niert. Ziel ist 
es, diese vollumfänglich zu erfüllen.

Arbeitssicherheit und neues Datenschutzgesetz
Das Sicherheitskonzept der SHO soll 2023 angepasst werden. Insbe-
sondere die neuen Angebote müssen dabei berücksichtigt werden. Ab 
September 2023 wird in der Schweiz das neue Datenschutzgesetz in Kraft 
treten, eine Angleichung an das Europäische Datenschutz gesetz. Nun 
gilt es, unsere Richtlinien zu überprüfen und gegebenenfalls anzupassen.

Öff entlichkeitsarbeit
Die SHO hat sich vorgenommen, sich noch besser in der Öff entlichkeit 
zu zeigen und dazu verschiedene Kanäle zu bedienen. So möchten 
wir in digitalen- wie auch Printformaten regelmässig über unsere Dienst-
leistungen berichten.

Tagwerk
Abgabestelle für Tierfutter und tierärztliche Sprechstunden
Die Suchthilfe Ost (SHO) lanciert ein neues Angebot. Dieses richtet sich 
nicht primär an suchtbetroff ene Personen oder deren Angehörige, 
sondern an Hunde und Katzen von Sozialhilfebeziehenden oder IV Rent-
ner:innen aus der Region. Damit wird dem Umstand Rechnung getragen, 
dass armuts betroff ene und süchtige Menschen oft zwangs läufi g 
sozial isoliert leben und die Tiere eine wichtige Funktion übernehmen. 

Ausblick
Ursula Hellmüller Ich bin Suchthilfe
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Die Bewältigung von schwierigen Lebens-
phasen erfordert manchmal externe 
Unterstützung und Intervention. 

Die Suchthilfe fi ndet – in diesem Sinne – 
nicht nur in kleinen Stützen im Alltag 
statt. Sondern auch durch profes sionelle 
und sorgfältig konzipierte Angebote 
für Betroffene, im Auftrag der gesamten 
solidarischen Gesellschaft.
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Ausblick
Ursula Hellmüller Leuchtstift für den Fokus 

in der Prävention und 

Gesundheitsförderung.



Die Jahresrechnung 2022 mit dem detaillierten Anhang wurde analog zu 
den Vorjahren nach den Buchführungsvorschriften von SWISS GAAP 
FER gemäss Vorgaben des Kantons für gemeinnützige Organisationen, 
die Gelder aus der öff entlichen Hand beziehen, erstellt.
 Die vorliegenden Zahlen wurden durch die externe Revisionsstelle 
Solidis Revisions AG, vertreten durch Frau Karin Trümpy, geprüft. 
Die Revisionsstelle hat nebst der Durchführung der eingeschränkten 
Revision auch die Einhaltung der Rechnungslegungsgrundsätze 
nach SWISS GAAP FER geprüft. Die schriftliche Prüfungsbestätigung 
2022 liegt vor und kann am Sitz der Firma eingesehen werden.

Ich danke an dieser Stelle der Geschäftsleitung sowie allen Mitar-
beitenden der Suchthilfe Ost GmbH für den Einsatz zu Gunsten 
der Schwächsten in der Gesellschaft. Ich darf auch im Auftrag des Vor-
standes des Regionalvereins Olten-Gösgen-Gäu dem ganzen Team 
für die geleistete Arbeit danken.

Des Weiteren danke ich dem Vorsitzenden der Geschäftsleitung, Herrn 
Georg Lindemann, für seinen Einsatz. Er ist von Seiten des Regional-
vereins Olten-Gösgen-Gäu als Ressortleiter für die Suchthilfe Ost 
GmbH zuständig. Er vertritt die Interessen der Organisation in den 
politischen Gremien. 

Die Suchthilfe Ost GmbH ist mit den personellen sowie fi nanzi ellen Res-
sourcen gut für die Herausforderungen der Zukunft gerüstet. Sie kann 
als gemeinnützige Organisation den Leistungsauftrag des Kantons Solo-
thurn zur Erbringung von Dienstleistungen im Bereich Sucht für die 
Einwohnergemeinden der Bezirke Olten, Gösgen, Gäu, Thal, Dorneck und 
Thierstein auch in Zukunft in gewohnter Manier gewährleisten.

Schönenwerd, 6. April 2023
HT HAEFELI & SPIELMANN TREUHAND AG

Felix Haefeli
(Controlling Suchthilfe Ost GmbH und 
Regionalverein Olten-Gösgen-Gäu)

Einleitung
Das Geschäftsjahr 2022 verlief aus fi nanzieller Sicht bei der Suchthilfe Ost 
GmbH nach Plan. Die Auswirkungen der COVID-Pandemie aus den 
Vorjahren haben sich im vorliegenden Geschäftsjahr nicht mehr negativ 
bemerkbar gemacht. 
 Frau Ursula Hellmüller war ab dem 1. Mai 2022 als alleinige Ge-
schäfts leitung verantwortlich für die Suchthilfe. Sie wird in fi nanziellen 
Belangen tatkräftig durch Frau Nadine Degen unterstützt. 

Kurzkommentar zur Jahresrechnung 2022
Der Betriebsertrag der SHO belief sich im Jahr 2022 auf rund CHF 3,9 Mio. 
Davon stammen rund 70 % aus Geldern der öff entlichen Hand. 

Die Bruttogewinnmarge nach den direkten Materialkosten und den 
Projektkosten betrug 86,1 %. Die gesamten Personalkosten beliefen auf 
rund CHF 2,9 Mio. bzw. 74,2 % des Betriebsertrages.

Nach Abzug der weiteren Kosten wie Mieten und Nebenkosten für 
die Geschäftsliegenschaften und Kosten für die Verwaltung sowie 
für die Öff entlichkeitsarbeit endet das betriebliche Ergebnis vor Ab-
schreib  ungen bei einem Minus von CHF 93’454.89. Nach der 
Berücksichtigung der Abschreibungen auf den Sachanlagen und den 
Investitionen in die Liegenschaft von rund CHF 15’000.– ergibt sich 
ein operativer Jahres verlust von CHF 108’492.26, bei einem pro  gnos ti-
zierten Budgetverlust von CHF 141’098.– für dieselbe Berichts peri ode. 
Die Kapitalreserve aus der Gründung der GmbH von CHF 72’147.36 wurde 
mit dem operativen Jahresverlust verrechnet. Somit ergibt sich ein 
Jahresergebnis von minus CHF 36’344.90.

Das operative Jahresergebnis 2022 schneidet rund CHF 33’000.– über 
der Budgetvorgabe 2022 ab. Der Hauptgrund dafür waren die ge stei  -
ger ten Erträge im Bereich «Begleitetes Wohnen». Des Weiteren wurden 
zahlreiche Ausfälle von Mitarbeitenden durch Personalversicher ungen 
abgedeckt. Die aus den Ausfällen resultierenden Arbeiten konnten mit dem 
bestehenden Personal abgedeckt werden.

Die Suchthilfe Ost GmbH hat im vergangenen Jahr viele Anstreng ungen 
im Bereich «Weiterbildung der Mitarbeitenden» unter nommen. So 
wurden im Geschäftsjahr 2022 insgesamt über CHF 50’000.– in die Aus- 
und Weiterbildung investiert.

Felix Haefeli

Jahresrechnung 2022
Ich bin Suchthilfe
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BETRIEBSRECHNUNG 1.1. – 31.12.2022 1.1. – 31.12.2021

CHF % CHF %

BETRIEBSERTRAG

Dienstleistungsertrag 1’421’382.47 35.9 1’207’589.65 31.7

Erhaltene Zuwendungen (Spenden) 1’149.90 0.0 1’007.00 0.0

Beiträge öffentliche Hand 2’538’556.00 64.0 2’594’034.00 68.1

Sonstiger Betriebsertrag 2’891.75 0.1 4’056.95 0.1

TOTAL BETRIEBSERTRAG 3’963’980.12 100.0 3’806’687.60 100.0

Projekte Schadensminderung -550’968.17 -13.9 -503’081.08 -13.2

Personalaufwand -2’939’403.75 -74.2 -2’701’270.35 -71.0

Raumaufwand -266’995.73 -6.7 -251’392.05 -6.6

Unterhalt/Abgaben/Gebühren -24’463.50 -0.6 -25’072.25 -0.7

Versicherungsaufwand -7’425.30 -0.2 -7’071.35 -0.2

Verwaltungs- und Informatikaufwand -230’761.74 -5.8 -166’101.87 -4.4

Öffentlichkeitsarbeit -35’737.84 -0.9 -64’154.61 -1.7

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND -565’384.11 -14.3 -513’792.13 -13.5

ABSCHREIBUNGEN -15’037.37 -0.4 -104’544.61 -2.7

FINANZERTRAG 0.00 0.0 0.00 0.0

FINANZAUFWAND -1’678.98 0.0 -955.14 0.0

BETRIEBSERGEBNIS -108’492.26 -2.7 -16’955.71 -0.4

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSRECHNUNG -108’492.26 -2.7 -16’955.71 1.1

Veränderungen Fonds 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSRECHNUNG -108’492.26 -2.7 -16’955.71 -0.4

Veränderung gebundenes Kapital 72’147.36 1.8 0.00 0.0

Veränderung freies Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Verwendung/Zuweisung überschüs-
siges Organisationskapital

0.00 0.0 0.00 0.0

VERÄNDERUNG ORGANISATI0NSKAPITAL 72’147.36 1.8 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH VERWENDUNG -36’344.90 -0.9 -16’955.71 -0.4

AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021

CHF % CHF %

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 1’284’173.35 84.4 1’227’562.76 78.8

Forderungen aus 
Lieferungen/Leistungen 135’403.85 8.9 119’346.90 7.7

Übrige Forderungen 56’341.00 3.7 41’341.00 2.7

Vorräte 0.00 0.0 1’036.20 0.1

Aktive Rechnungsabgrenzungen 30’133.28 2.0 139’330.05 8.9

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1’506’051.48 99.0 1’528’616.91 98.1

ANLAGEVERMÖGEN

Mobile Sachanlagen 11’166.28 0.7 20’491.45 1.3

Immobile Sachanlagen 3’518.36 0.2 9’230.56 0.6

T0TAL ANLAGEVERMÖGEN 14’684.64 1.0 29’722.01 1.9

TOTAL AKTIVEN 1’520’736.12 100.0 1’558’338.92 100.0

PASSIVEN 31.12.2021

FREMDKAPITAL

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen / Leistungen 89’310.89 5.9 29’498.90 1.9

Übrige kurzfristige
Verbindlichkeiten 15’623.75 1.0 9’498.15 0.6

Passive Rechnungsabgrenzungen 96’259.47 6.3 91’307.60 5.9

T0TAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 201’194.11 13.2 130’304.65 8.4

FONDSKAPITAL (ZWECKGEBUNDEN)
Fonds VöSb

54’249.45 3.6 54’249.45 3.5

ORGANISATIONSKAPITAL

Stammkapital 300’000.00 19.7 300’000.00 19.3

Erarbeitetes gebundenes Kapital 150’000.00 9.9 222’147.36 14.3

Erarbeitetes freies Kapital 815’292.56 53.6 851’637.46 54.7

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 1’265’292.56 83.2 1’373’784.82 88.2

TOTAL PASSIVEN 1’520’736.12 100.0 1’558’338.92 100.0

Ich bin Suchthilfe



BETRIEBSRECHNUNG 1.1. – 31.12.2022 1.1. – 31.12.2021

CHF % CHF %

BETRIEBSERTRAG

Dienstleistungsertrag 1’421’382.47 35.9 1’207’589.65 31.7

Erhaltene Zuwendungen (Spenden) 1’149.90 0.0 1’007.00 0.0

Beiträge öffentliche Hand 2’538’556.00 64.0 2’594’034.00 68.1

Sonstiger Betriebsertrag 2’891.75 0.1 4’056.95 0.1

TOTAL BETRIEBSERTRAG 3’963’980.12 100.0 3’806’687.60 100.0

Projekte Schadensminderung -550’968.17 -13.9 -503’081.08 -13.2

Personalaufwand -2’939’403.75 -74.2 -2’701’270.35 -71.0

Raumaufwand -266’995.73 -6.7 -251’392.05 -6.6

Unterhalt/Abgaben/Gebühren -24’463.50 -0.6 -25’072.25 -0.7

Versicherungsaufwand -7’425.30 -0.2 -7’071.35 -0.2

Verwaltungs- und Informatikaufwand -230’761.74 -5.8 -166’101.87 -4.4

Öffentlichkeitsarbeit -35’737.84 -0.9 -64’154.61 -1.7

ÜBRIGER BETRIEBSAUFWAND -565’384.11 -14.3 -513’792.13 -13.5

ABSCHREIBUNGEN -15’037.37 -0.4 -104’544.61 -2.7

FINANZERTRAG 0.00 0.0 0.00 0.0

FINANZAUFWAND -1’678.98 0.0 -955.14 0.0

BETRIEBSERGEBNIS -108’492.26 -2.7 -16’955.71 -0.4

Ausserordentliches Ergebnis 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS VOR FONDSRECHNUNG -108’492.26 -2.7 -16’955.71 1.1

Veränderungen Fonds 0.00 0.0 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH FONDSRECHNUNG -108’492.26 -2.7 -16’955.71 -0.4

Veränderung gebundenes Kapital 72’147.36 1.8 0.00 0.0

Veränderung freies Kapital 0.00 0.0 0.00 0.0

Verwendung/Zuweisung überschüs-
siges Organisationskapital

0.00 0.0 0.00 0.0

VERÄNDERUNG ORGANISATI0NSKAPITAL 72’147.36 1.8 0.00 0.0

JAHRESERGEBNIS NACH VERWENDUNG -36’344.90 -0.9 -16’955.71 -0.4

AKTIVEN 31.12.2022 31.12.2021

CHF % CHF %

UMLAUFVERMÖGEN

Flüssige Mittel 1’284’173.35 84.4 1’227’562.76 78.8

Forderungen aus 
Lieferungen/Leistungen 135’403.85 8.9 119’346.90 7.7

Übrige Forderungen 56’341.00 3.7 41’341.00 2.7

Vorräte 0.00 0.0 1’036.20 0.1

Aktive Rechnungsabgrenzungen 30’133.28 2.0 139’330.05 8.9

TOTAL UMLAUFVERMÖGEN 1’506’051.48 99.0 1’528’616.91 98.1

ANLAGEVERMÖGEN

Mobile Sachanlagen 11’166.28 0.7 20’491.45 1.3

Immobile Sachanlagen 3’518.36 0.2 9’230.56 0.6

T0TAL ANLAGEVERMÖGEN 14’684.64 1.0 29’722.01 1.9

TOTAL AKTIVEN 1’520’736.12 100.0 1’558’338.92 100.0

PASSIVEN 31.12.2021

FREMDKAPITAL

KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL

Verbindlichkeiten aus
Lieferungen / Leistungen 89’310.89 5.9 29’498.90 1.9

Übrige kurzfristige
Verbindlichkeiten 15’623.75 1.0 9’498.15 0.6

Passive Rechnungsabgrenzungen 96’259.47 6.3 91’307.60 5.9

T0TAL KURZFRISTIGES FREMDKAPITAL 201’194.11 13.2 130’304.65 8.4

FONDSKAPITAL (ZWECKGEBUNDEN)
Fonds VöSb

54’249.45 3.6 54’249.45 3.5

ORGANISATIONSKAPITAL

Stammkapital 300’000.00 19.7 300’000.00 19.3

Erarbeitetes gebundenes Kapital 150’000.00 9.9 222’147.36 14.3

Erarbeitetes freies Kapital 815’292.56 53.6 851’637.46 54.7

TOTAL ORGANISATIONSKAPITAL 1’265’292.56 83.2 1’373’784.82 88.2

TOTAL PASSIVEN 1’520’736.12 100.0 1’558’338.92 100.0

Gratis Kondom 

aus der Kontakt- 

und Anlaufstelle.



Impressum
Fotografi e: André Albrecht, Olten
Gestaltung: waldluft GmbH, Wangen bei Olten

Gedruckt und unterstützt von
Baumberger Print AG, Oberbuchsiten

Suchthilfe Ost GmbH

Telefon 062 206 15 35
Gratis-Nr. 0800 06 15 35

info@suchthilfe-ost.ch
www.suchthilfe-ost.ch

Postadresse:

Aarburgerstrasse 63
4600 Olten

Standorte:

Aarburgerstrasse 63 und 97
4600 Olten

Konradstrasse 33
4600 Olten

Herrengasse 10
4710 Balsthal

Friedensgasse 10
4143 Dornach

Bodenackerstrasse 1a
4226 Breitenbach


